
 86,7%  oder  42,1%  für „Ja“? 
In Hamborn-Beeckerwerth 
stimmte nur eine Minderheit 
für den „Tarifvertrag Zukunft 
Stahl“  (TVZS). 
Von 12240 KollegInnen in Hamborn-
Beeckerwerth waren im Januar 75 % in der 
IG Metall organisiert (= 9180 KollegInnen 
WAZ 26.1.18). 9674 KollegInnen durften 
abstimmen. Etwa 494 KollegInnen sind zur 
Abstimmung in die IG Metall eingetreten.  

Wahlboykott 

Von 9674 IGM-Mitgliedern boykottierten 
3728 (= 38,5 %) 
die Abstimmung. 
783 stimmten mit 
ȵ.%).ȰȢ $ÁÍÉÔ 
lehnten 4511 IGM-
Mitglieder den 
TVZS ab! 

42,1% stimmte 
„mit JA“! 

Für den Tarifver-
trag Zukunft Stahl 
stimmten 5.155 
KollegInnen mit 

ȵ*!ȰȢ $ÁÓ ÉÓÔ ÂÅÉ ρςȢςτπ +ÏÌÌÅÇ)ÎÎÅÎ 'ÅÓÁÍÔÂÅȤ
legschaft eine Minderheit von 42,1%! Eine 
Mehrheit von 57,9% der KollegInnen lehnt den 
TVZS ab.  

Bürokratie gegen Basisdemokratie  

Wer nicht in der IG Metall ist, dessen Stimme 
und Meinung zählt für Gewerkschaftsbürokra-
ten nicht. Die meisten Betriebratskandidaten 
auf Nasikkols IGM-Fusions-Liste wollten keine 
Betriebsversammlung zur Diskussion des Ta-
rifvertrags. Die KritikerInnen sollten kein Fo-
rum bekommen. 

Un-Demokraten  

Wer bei wichtigen 
Problemen wie 
Fusion und Tarif-
vertrag 2566 un-
organisierte  Kol-
legInnen von der 
Abstimmung aus-
schließt, handelt 
undemokratisch! 
So fahren die Bü-
rokraten die IGM 
an die Wand! 

Ausgabe 02/18 

Themen:  

¶ Abstimmung  in Duisburg 

¶ ȵ$ÅÍÏËÒÁÔÉÅȰ ×ÉÅ ÂÅÉ 4+3Ȧ  

¶ NEIN zur IGM-(Fusions-)Liste! 

22. 02. 2018  
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Wenn die Abstimmung Schule macht ... 
Wie sieht die nächste Bundestagswahl  
aus, wenn so gewählt wird, wie über 
den Tarifvertrag abgestimmt wurde? 

Bei  der nächsten Bundestagswahl werden Hie-
singer und Burkhard mit der Hochglanzbro-
ÓÃÈİÒÅ ȵ:ÕËÕÎÆÔ ÆİÒ 'ÒÏ+ÏȰ ÆİÒ ÄÉÅ ÅÔÁÂÌÉÅÒÔÅÎ 
Parteien werben. Die Teamleiter und Schichtko-
ordinatoren werden eingeschworen und müs-
sen für SPD und CDU trommeln.   

Die IGM-Bürokraten und die IGM-Betriebs-
ÒÁÔÓÌÉÓÔÅ ×ÅÒÄÅÎ ÕÎÓ ÅÒÚßÈÌÅÎȡ ȵ7ÉÒ ÓÁÇÅÎ nicht 
JA zu einer Regierung CDU - SPD,  sondern nur 
ÚÕ ÅÉÎÅÒ 'ÒÏ+ÏȰȢ 

Natürlich werden bei Thyssenkrupp Steel auch 
ȵ7ÁÈÌËÁÂÉÎÅÎȰ ÁÕÆÇÅÓÔÅÌÌÔȢ $ÉÅ ÆÁÌÌÅÎ ÁÌÌÅÒÄÉÎÇÓ 
ein bisschen kleiner als gewohnt aus. Je ein 

Wahlhelfer von SPD und CDA passt auf, dass 
alles glatt geht.  

Wahlberechtigt ist natürlich nur, wer Mitglied 
von CDU oder SPD ist. Wer nicht dazu gehört 
und trotzdem wählen will, kann im Wahllokal 
einen Mitgliedsantrag unterschreiben.  

Auf dem Wahlzettel stehen die Vorteile des 
neuen Regierungsprogrammes der GroKo.  Je-
des SPD- und CDU--ÉÔÇÌÉÅÄ ËÁÎÎ ȵ*!Ȱ ÏÄÅÒ 
ȵ.%).Ȱ ÁÎËÒÅÕÚÅÎȢ 

Bei der Auszählung wird die Zahl der abstim-
mungsberechtigten SPD- und CDU-Mitglieder  
gleich 100 % gesetzt. Die IG Metall ist sich si-
cher, dass genau 92,2 % aller TKS-KollegInnen 
für die GroKo stimmen werden!  

 

  2566 KollegInnen von Abstimmung ausgeschlossen!  

„Demokratie“ wie bei Thyssenkrupp Steel 

Vorsicht Satire! 
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Syrien:  

Thyssen-Stahl im 
Leopard-Panzer? 

www.riruhr.de 

Wofür reichen 
400 Millionen? 

Aktion &  

Debatte 

Ob Höchstgewinn, Minimalprofit 
oder Verluste - Siemens, Thys-
senkrupp und die Deutsche Bank 
glauben, sie können sich alles er-
lauben.  

Siemens macht 6,2 Milliarden Euro Höchst-
gewinn. Trotzdem will der Konzern 720 Kol-
legInnen im Werk Görlitz und 640 in Mül-
heim rausschmeißen.  Neue Arbeitsplätze 
schafft Siemens in den USA. Durch Trumps 
Steuerreform macht der Konzern 400 Mio. 
Euro Extraprofit. 

Thyssenkrupp Steel machte im 1. Quartal des 
Geschäftsjahres 160 Mio. Euro Gewinn. Aber 
Hiesinger & Cevian wollen den Stahl aus dem 
Konzern ausgliedern und fusionieren. 
Die Deutsche Bank machte Verluste. Sie will 
ρπππ !ÒÂÅÉÔÓÐÌßÔÚÅ ÖÅÒÎÉÃÈÔÅÎȢ !ÂÅÒ ÓÉÅ ÚÁÈÌȤ
te im letzten Geschäftsjahr 1 Milliarde Euro 
Prämien an ihre Spitzenbänker.  
Zusehen ist keine Lösung 
Siemens, TK und Deutsche Bank führen ei-
nen knallharten Klassenkampf von oben. 
Warum kämpfen wir Lohnabhängigen nicht 
gemeinsam gegen das Kapital?  

 

Angeblich soll es in 
Hamborn-Beecker-
werth einen massiven 
Investitionsstau geben. 
Diese Werke brauchen 
schon eine erhebliche 
Mitgift von einigen 
hundert Millionen Euro 
im Jahr, um Invest-
itionen/Umwandlungs-
kosten zu stemmen. Bei 
dem erforderlichen 
Kapitalbedarf kann 
man leicht ausrechnen, 
wie lange der Kredit-
rahmen reicht, um 
Hamborn-Beecker-
werth am Laufen zu 
halten. 

Aus einer Zuschrift 
Betriebsratswahl 2018  

NEIN zur IGM-(Fusions-)Liste! 

Im Betrieb Hamborn-Beeckerwerth  
arbeiten 12240 KollegInnen. Bei 
der Betriebsratswahl 2015 waren 
es noch 13295 KollegInnen.  Unsere 
Arbeitsplätze schmelzen wie der 
Schnee in der Sonne. 

Heimlich, still und leise 

Es gab keine Entlassungen. Azubis wur-
den übernommen. Doch heimlich still und 
leise wurden in drei Jahren 1055 Arbeits-
plätze (= 7,9 % ) vernichtet! 

Hiesinger braucht keine Kündigungen 

Viele KollegInnen gehen in die wohlver-
diente Rente.  Tausende stehen davor. Sie 

sind froh, die Knochenmühle Stahlwerk 
endlich verlassen zu können.  

Hiesinger und Burkhard setzen auf die 
aus Altersgründen gehenden Kolleg-
Innen, um deren Arbeitsplätze zu ver-
nichten.  Weil die Gesamtzahl der Arbeits-
plätze schnell sinkt, konnten  Hiesinger 
ÕÎÄ "ÕÒËÈÁÒÄ ÌÏÃËÅÒ ω *ÁÈÒÅ ȵ!ÒÂÅÉÔÓ-
ÐÌÁÔÚÇÁÒÁÎÔÉÅȰ ÕÎÔÅÒÓÃÈÒÅÉÂÅÎȢ 

 
 

 

 

 

Wie der Schnee in der Sonne 

Belegschaftszahl nimmt rasant ab!  

Hand in Hand mit 
Hiesingers Hierar-
chie machten Nasik-
kol und seine Be-
triebsratsliste Wer-
bung für den TVZS. 

Neben den Teamleitern 
und Schichtkoordinato-
ren trommelten die meis-
ten Kandidaten der IG 
Metall-BR-Liste für den 
Tarifvertrag Zukunft 
Stahl.   
Unablässig wiederholten 

ÓÉÅȡ ȵ%ÉÎ *! ÆİÒ ÄÅÎ 4ÁÒÉÆȤ
vertrag ist kein JA zur 
&ÕÓÉÏÎȰȦ  

Ach so? 
Wurde der Kampf gegen 
die Fusion nicht mit der 
Abstimmung abgebro-
chen? 
Wurde nicht der Presse 
ein JA zum TVZS signali-
siert, als unsere Delegati-
on in Ijmuiden auf der 
Bühne gegen die Fusion 
demonstrierte?  

Wie lange wollen wir zuschauen?  

TK, Deutsche Bank und Siemens 

Die türkische Armee 
greift Syrien an. Hun-
derte Leopard-Panzer 
rollen mit, um die ba-
s i s d em o k r a t i s ch e 
Selbstverwaltung der 
kurdischen Region 
Afrin zu zerstören. 
Der Leopard 1 wurde 
bei Thyssen-Henschel 
in Kassel mitprodu-
ziert. Steckt auch im 
Leopard 2 Stahl von 
Thyssenkrupp?  

Bei jeder Schweinerei 
ist deutsches Rüs-
tungskapital dabei. 


